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7:5 St. Bartelmä (183 m; Gh. Majselj), — Ausser dem

165

Orte geradeaus, leichtes Gefälle, dann wieder
glatte, schöne Strasse, durch Gradische, hier kurz
mässig steigend, dann ein Thal überquerend, nun
bergan in die Ortschaft Nassenfeld (Mokropolje; Wh.).
Nun r., durch Wald bergab auf der neuen (um-
gelegten) Strasse, lange durch dichte Buchenwal-
dungen, beim Austritte aus letzteren tief unten
Ortschaft Ratesch sichtbar, in grossem Bogen ab-
wärts, Dann steil bergan (umgekehrt absitzen!),
weiter leicht hügelig, auf schönster Strasse, endlich
hinab nach Kandia und über die Gurkbrücke nach
Rudolfswerth (202m; Fr.; Gh. Sonne), jenseits des
Flusses absitzen, r. hinaufschieben zum Hauptplatz.
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Von hier über Treffen—Weixelburg nach Laibach (S. 53)
70°5 km, Ss. „Wegweiser durch Krain und Küstenland für
Radfahrer“,

91. Reichenburg—Hörberg. 15 km.

Reichenburg (ca. 170 m; Fr.), s. 8. 88, R. 9. — Bei
der Brücke Abzweigung, gerade fort dem Brestanza-
bache entgegen, ziemlich gute Strasse, bis zur (r.)
Kirche Gorica, dann über den Douskobach und
längst desselben bis zu einem (2 km) Bildstock,
bei demselben r.,

1, im Douskothale aufwärts nach 35 km Dousko; —
in kleinen Windungen durch Armesko, zwischen
(L) Armesberg (3882 m) und r. Cernecberg (397 m),
mässig steigend, über Lokve nach Velkikamen oder
Gross-Steinbach (803 m), dann leicht hügelig nach
Kopreinitz (327 m); — weiter an kleinen Ortschaf-
ten vorüber, (vor Schilesna stärker steigend), dann
bergab (Vorsicht!) in den kleinen Marktflecken
Hörberg (244 m), s. S. 182, R. 92, —

"15

92. Römerbad (Fr.) —Montpreis—Peilenstein—

Drachenburg—Hörberg—St. Peter bei Königsberg.

km
0

535 km.

Fr. Römerbad (211 m), s. S. 87, R. 9. — Von der
Brücke kommend, bei Hötel Post r., bald bergan,

0
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schmale Strasse, unter der Bahn durch, dann
stark wellig, zuletzt ein sehr steiler Hügel (auf-
und abwärts schieben!), nun ]. in das malerische
Graschnitzthal, mittelmässige Strasse, sanft stei-
gend, dem Bache in vielen Windungen folgend—
hinter dem Sägewerk des Gutes Gairach eine
hohe, schroffe Felsenwand — bei der (l.) Mündung
des Misetnicabaches (337 m) 12:5 km Strassen-
theilung,

l, stark bergan nach St. Leonhard (588 m); weiter hinab
zum Lahomblbach zur R. 104: St. Georgen—Tüffer, auf
derselben 1. an einer Cementfabrik (r.) vorüber, zwei-
mal aater der Bahn durch nach 11km Tüffer (2831 m)

r. noch 25 km im Hauptthale weiter nach (r.
über die Brücke)

Galrach (Wh. Hvalec), abgelegene Ortschaft in ro-
mantischer Gegend. Daselbst ehemals Glasfabrik,
jetzt Holzstoffabrik; in der Nähe das ehemalige
Karthäuserkloster Gairach und ein schöner Wasser-
fall. — Weiter nach ca. 1 km an (r.) dem Schl.
(nebst Kirche) Gairach knapp vorüber, durch die
schattige Schlucht, an einer malerischen Mühle
vorbei, nächst der Mühle stark bergan, Strasse
ziemlich schlecht, grosse umherliegende Steine,
dem Graschnitzbache entgegen, durch Podpeisch,
dann bei Desno zweimal über den Bach, Strasse
leidlich und unmerklich steigend, nach 65 km
Vereinigung mit der von St. Georgen hieherführen-
den Strasse (s. R. 1038), r. weiter am Berghange,
kleine fahrbare Hügel, dann r. über den Bach,
ananzen und einige steile Kehren hinan schieben,
nac

Montpreis (568 m; Gh. Post, „Zur Weintraube“,
Rauther), kleiner Markt auf steiler Anhöhe, über-
ragt von der gleichnamigen Burg mit ausseror-
dentlicher Fernsicht. — Nun durch den Ort ab-
wärts, dann eben undleicht steigend bis zur ®/, km
Strassentheilung, (r. nach Lichtenwald, s. R. 103),
l. gegen Peilenstein,

1. von der Strasse auf einem hohen Felsen der Wall-
fahrtsort Heil. Kreuz (733 m), prachtvolle Aussicht, alte
Gräber, wunderschöne Landschaft;

mittelmässige Strasse, sehr wellig nach 2'5 km
St. Veit (615 m), Wasserscheide zwischen Sotla und
Sann. Nun erst sehr starkes, dann mässiges Ge-
fälle, über einen Bergrücken, auf einer Kehre
hinab nach Edelsbach (899 m), Eisenhochöfen;
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Route 92. — Route 9.

weiter bei zahlreichen Mühlen und einzelnen Ge-
höften vorbei (l. oben die Wallfahrtskirche Maria-
Sagorje), stets dem Feistritzbache folgend, zuletzt
durch Fuchsdorf nach

Peilenstein (331 m; Gh. Bestelak), kleiner Markt 1.
von der Strasse hoch oben. — Weiter sanftes
Gefälle im hübschen Feistritzthale, zuletzt über
die Brücke nach

Drachenburg (2384 m; Gh. Anna Pirtz), kleiner Markt
mit gleichnamiger Burgruine —
nö, über die Feistritz, erst steil bergan, dann bergab,
— nach ca. 1’5 km r, Verbindungsstrasse zu unserer
Hauptroute und auf dieser nach Hörberg, ca. 5’5 km (s.
unten) — weiter hügelig nach 55 km Fautsch (222 m)
und über einen Bergausläufer nach 2 km Prälasdorf
an der R. 82; nächster Weg von Drachenburg nach
Windischlandsberg.

Von hier wieder über den Feistritzbach, bei der
Strassentheilung r. (l. über Fautsch nach Windisch-
landsberg s. oben), Strasse gut, im schönen Feistritz-
thale, welches sich immer mehr verengt, in mehre-
ren Krümungen, stets dem Bache folgend, bei
Socko, 15 km vor Hörberg, abermals Strassen-
abzweigung, (l. nach Fautsch u. s. w. s. oben), gerade-
aus, schliesslich wieder über den Feistritzbach nach

Hörberg (244 m), kleiner Markt; sd. das gleichnamige
Schl. — Am sd. Ende des Ortes 1. (r. nach Reichen-
burg, s. R. 91), über den Fluss, r. hoch oben
Schl, Hörberg, am Berghange der Feistritz abwärts
folgend, dann ansteigend (umgekehrt Vorsicht!),
hierauf sanft fallend an den Ausläufern des Bu-
kovcaberges in das hübsche Thal von St. Peter,
nochmals über die Feistritz nach

75 St, Peter bei Königsberg (213 m), s. 8.170, R. 82, —

53:5

93. Rohrbach—Bruck—Waldbach—St. Jakob

 

im Walde. 22-5 km.

(Partie durch vergessene Lande.)

Rohrbach (425 m), s. S. 108, R. 24, — Die sehr
sandige Bezirksstrasse (an den Seiten meist gut
fahrbarer Fussweg) steigt zunächst am r. Ufer
der Lafnitz, deren Thal anfangs ziemlich breit,
dann enger und von Waldhängen umschlossen
ist, unmerklich aufwärts, nur kurze steilere Stellen,


